
Beilagen zu den Wortprotokollen des Burgenländischen Landtages der  

XXII. Gesetzgebungsperiode 
 

Ausschussbericht                Beilage 2684 
 
 

Bericht und Abänderungsantrag 
 
 
des Rechtsausschusses über den selbständigen Antrag der Landtagsabgeordneten 
Regina Petrik und Wolfgang Spitzmüller auf Fassung einer Entschließung (Beilage 
1473) betreffend Änderung des Landwirtschaftskammergesetzes hinsichtlich der 
Landwirtschaftskammerwahl (Zahl 22 - 1081) (Beilage 2684). 
 
Der Rechtsausschuss hat den selbständigen Antrag der Landtagsabgeordneten  
Regina Petrik und Wolfgang Spitzmüller auf Fassung einer Entschließung betreffend 
Änderung des Landwirtschaftskammergesetzes hinsichtlich der 
Landwirtschaftskammerwahl, in seiner 47. Sitzung am Mittwoch, dem 02.10.2024, 
beraten. 
 
Landtagsabgeordnete Doris Prohaska wurde zur Berichterstatterin gewählt. 
 
Nach ihrem Bericht stellte Landtagsabgeordnete Doris Prohaska einen 
Abänderungsantrag. 
 
Bei der anschließenden Abstimmung wurde der von der Landtagsabgeordneten Doris 
Prohaska gestellte Abänderungsantrag ohne Wortmeldung mit den Stimmen der SPÖ 
gegen die Stimmen der ÖVP mehrheitlich angenommen. 
 
Der Rechtsausschuss stellt daher den Antrag, der Landtag wolle dem  

selbständigen Antrag der Landtagsabgeordneten Regina Petrik und Wolfgang 
Spitzmüller auf Fassung einer Entschließung betreffend Änderung des 
Landwirtschaftskammergesetzes hinsichtlich der Landwirtschaftskammerwahl, unter 
Einbezug der von der Landtagsabgeordneten Doris Prohaska beantragten und in der 
Beilage ersichtlichen Abänderungen, die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 
 
 

Eisenstadt, am 02. Oktober 2024 
 
 

Die Berichterstatterin:    Der Obmann-Stv.: 
Doris Prohaska eh.     Robert Hergovich eh. 
  



Herrn 
Präsident des Burgenländischen Landtages 
Robert Hergovich 
Landhaus 
7000 Eisenstadt 
 

Eisenstadt, am 2. Oktober 2024 
 

 
 
 
 

Abänderungsantrag 
 
der Landtagsabgeordneten Dr. Roland Fürst, Gerhard Bachmann, 
Kolleginnen und Kollegen zum selbständigen Antrag, 22 – 1081, welcher 
abgeändert wird wie folgt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 



Beschluss 
des Burgenländischen Landtages vom …. betreffend Neuerungen im 
Landwirtschaftskammergesetz und der Landwirtschaftskammer-
wahlordnung 
 

Zum unter Zahl 22 – 1081 eingebrachten selbständigen Antrag der 
Landtagsabgeordneten Regina Petrik und Wolfgang Spitzmüller auf Fassung einer 
Entschließung betreffend Änderung des Landwirtschaftskammergesetzes 
hinsichtlich der Landwirtschaftskammerwahl hält der Burgenländische Landtag fest: 
 
Mit dem im Landtag vom 19. September 2024 unter Zahl 22 – 1861 beschlossenen 
Gesetzentwurf, mit dem das Burgenländische Landwirtschaftskammergesetz 
geändert wird sowie mit dem unter Zahl 22 – 1864 beschlossenen Gesetzentwurf 
über die Burgenländische Landwirtschaftskammerwahl und über die Befragung der 
Landwirtschaftskammermitglieder (Burgenländische Landwirtschaftskammer-
wahlordnung - Bgld. LKWO) wurden wesentliche Änderungen implementiert. 
Mit dem neuen Landwirtschaftskammergesetz und der 
Landwirtschaftskammerwahlordnung hat das Burgenland einen bedeutenden Schritt 
in Richtung Modernisierung sowie der Entlastung der Gemeinden gesetzt, die bisher 
umfangreiche Verpflichtungen bei der Abwicklung der Wahlen hatten. 
Der finanzielle Beitrag des Landes wird nunmehr im Gesetz konkretisiert und es wird 
auf eine einvernehmliche Lösung abgestellt. Weitere Modernisierungsmaßnahmen 
gelten beispielsweise der Steigerung der Wahlbeteiligung, der Flexibilisierung der 
Wahlsprengel oder einem verlängerten Wahlzeitraum. Ziel ist eine zukunftsfitte 
Landwirtschaftskammer, die schlanker, kostengünstiger und leistungsfähiger ist. 
 
Der Landtag hat beschlossen: 
 
Der Burgenländische Landtag bekennt sich zu den Regelungen des neuen 
Landwirtschaftskammergesetzes und der Landwirtschaftskammerwahlordnung.  
 

 


